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Hoher: Die Landesregierung muss auf die Bildung des ersten Wolfsrudels
im Land reagieren

Die Belange der Landwirtschaft und der Nutztierhaltung dürfen nicht unter die Räder kommen.

Zur Meldung, dass eine Wildkamera auf Gemeindeebene Schluchsee im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald einen Wolfswelpen fotografiert hat, meint der naturschutzpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Klaus Hoher:

 

„Wir brauchen neue Lösungsansätze im Umgang mit dem Wolf. Wer, wie die Landesregierung, nur
einzelne Tiere oder Arten im Blick hat, der gefährdet die Biodiversität. Wir müssen den gesamten
Naturraum betrachten. Die Landesregierung muss auf die erste Rudelbildung im Land reagieren. Sie
muss jetzt umgehend für ein Wolfsmanagement sorgen, das der aktuellen Entwicklung gerecht wird. Die
Belange der Landwirtschaft und Nutztierhaltung dürfen nicht unter die Räder kommen.

 

Die Landesregierung muss unserer Forderung nachkommen, die Förderung von
Herdenschutzmaßnahmen auszuweiten und die Verfahren zu entbürokratisieren. Vor allem aber muss
die Landesregierung eine unkontrollierte Ausbreitung des Wolfs verhindern, denn
Herdenschutzmaßnahmen schützen nicht zu 100 Prozent. Deshalb muss der Wolf in das
Schutzmanagement des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes aufgenommen werden. Er ist und
bleibt ein Raubtier ohne natürliche Feinde. Niemand weiß, was eine weitere Ausbreitung für unser dicht
besiedeltes Land bedeutet.“

 


